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„Polizei ist Management by Jeans. – An je-

der entscheidenden Stelle sitzt eine Niete.“ 
(Prof. Dr. Thomas Feltes, Kriminologe, nachdem er sein Rektorat an der Ba-Wü Flachhochschule der Polizei enerviert beendete) 
 

 

P R E S S E M I T T E I L U N G 
 

Wie die OK-Abteilungen des LKA HH + StA selbst zum 

Bestandteil der Organisierten Kriminalität wurden 

- … und dies nicht aus Versehen (sogenannte Einzelfall-Entschuldigung), sondern in Serie … 

In unserem letzten Kunstwerk von Pressemitteilung (PM) am 28. Juli 2022 hatten wir 

vom letzten Absatz der ersten Seite bis zur Mitte der dritten Seite auf das Plattmachen 

eines kritischen Journalisten – Herrn Lars Winkelsdorf – durch die Hamburger StA 

sowie ihren willfährigen VollzugsgehilfInnen aus der Hamburger Spaß-Polizei – hier: 

Abteilung Organisierte Kriminalität (OK) des Landeskriminalamtes (LKA) – hingewie-

sen. 

Zwecks Vereinfachung beim Lesen haben wir diesen Abschnitt der PM vom 28.07.2022 

unten bei „Post Scriptum“ eingefügt. Wir regen erneut an, im Besonderen die MfS-Richtlinie 

1/76 zu rezeptieren. Sie wirkt auch heute noch – wie schon die beiden letzten Jahrzehnte – 

wie eine Handlungsanordnung für den Saustall von Teilen der Polizei HaHa + StA HaHa . 

Aber:    Es gibt Neuigkeiten! 

Die größte Boulevard-Zeitung dieses Landes – in bestimmten Kreisen auch kurz mit BLÖD 

benannt, also die BILD-Zeitung erschien am 30. August und letzten Samstag, 03.09.2022, mit 

einer kleinen Serie über die Verwendung der Schusswaffen, die der von der OK-Abteilung 
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des HaHa LKA geführte V-Mann Guido Wellner unter den Augen dieser Spaß- und Trottel-

Abteilung des LKA HaHa verkaufen konnte. Motto: „Legal, illegal, scheißegal.“ 

Kurzum: Das LKA der Freien und Hansestadt Hamburg bzw. einige der darin überfordert 

herumstolpernden KriminalbeamtInnen haben sich der Mittäterschaft in noch nicht exakt zu 

beziffernden Tötungs- sowie versuchten Tötungsdelikten, Körperverletzungsdelikten, 

Raubüberfällen usw. schuldig gemacht.  

Aber auch dort werden wir erleben wie der  

Schwamm-drüber-Blues 
der HaHa StA im Zusammenspiel mit der politischen Führung der Behörde für Justiz das alles 

unter den Teppich kehren wird. Das sind nicht bloß bei der seit 10 Jahren von sog. „grünen“ 

Politikern geführten Behörde Dr. Till Steffen + Anna Gallina, die nichts, aber auch gar nichts 

mehr mit dem bürgerrechtlichen Anspruch der früheren Grünen zu tun haben.  

Übrigens zwei Senatoren der Extraklasse an Überforderung; auf unterschiedlichen Weisen. 

Jedes andere Ergebnis als ´unter-den-Teppich-kehren` wäre bemerkenswert. – Diese unsere 

Einschätzung basiert auf den bisher fünf großen Hamburger Polizeiskandalen, die zu immer-

hin(!) vier Parlamentarischen Untersuchungsausschüssen führten.  

Diese pessimistische Sicht zu dem nicht funktionierendem Rechtsstaatsgefügen in leider auch 

anderen causa wird durch diverse weitere Vorgänge gespeist: 

- CumCum/CumEx, hier: Im Besonderen der Rolle des Laborarztes (derzeit BM in 

HaHa) sowie des ehem. HHer BM, Olaf Scholz, dem Volltrottel alias Scholzomaten 

alias „Olaf der Vergessliche“ alias „Demenz-Olli“ (derzeit: Bu´Kanzler); 

- Stuttgart 21, nach „Reinigung“ des Schlossparkes vom „Gesinde“ am 30. September 

2010 („Schwarzer Donnerstag“) vor heute fast genau zehn Jahren, um das nächste 

Milliardenprojekt (Neubau des Hauptbahnhofes) den Spekulanten zu Gefallen zu 

starten;  

- Der Klassiker bleibt aber der G 20-Gipfel 2017, 7. bis 9. Juli, in HaHa. Einladende 

waren Olaf der Volltrottel sowie „Mutti“, bei dem keine – aber auch überhaupt keine – 

Polizeigewalt stattfand (so Olaf via Medien an seine Behörden). So wie der Herr über 

die Hamburger Behördenlandschaft sprach:    Und so geschah es auch…  

Ein Vorgang der in Diktaturen nicht besser hätte inszeniert sein können. 

- Oder die wieder und wieder überschätzte bayerische Dorfpolizei: Nicht nur wegen der 

Morde des NSU-Komplexes, die in Bayern (BY) viele Jahre komplett falsch bearbeitet 

wurden, auch nicht die an Schmierenromandisqualität heranreichende Nummer beim 

Okotoberfestattentat am 26.09.1980 – fast exakt 42 Jahre her -, sondern auch das 

Polizei-Spektakel bei der Olympiade am 5. September 1972  mit 17 Toten, dabei: alle 

11 Geiseln. Das ist fast exakt 50 Jahre her.  

Hoffentlich brauchen die Verantwortlichen Staatsamtsträger nicht auch bei den 

Hamburger Milieukriminalitäten in LKA plus Staatsanwaltschaft wieder 50 

Jahre bis eine Entschuldigung ausgesprochen wird?! 

- Und vieles andere mehr… - Die Liste der Polizeiskandale mit idR Toten + Verletzten 

ist sehr lang. Aber auch die Liste ohne Tote und Verletzte. 
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Verbrechenstatbestände durch StA und LKA 

Hamburg 

Zurück zu den Verbreche(r)n (das ist ernst gemeint und im Sinne des Strafgesetzbuches 

formuliert!), die das System an Lars Winkelsdorf  beging, noch begeht und um Begangenes 

zu kaschieren (klassische Verdunkelungshandlungen i.S. der StPO) weiter bemüht ist: 

Der erste Artikel in der BILD-Ausgabe vom 30. August 2022, Seite 8 ist La Article, der 

scheinbar den Auftakt einer kleinen Serie darstellt. Hauptakteure: Ein durchgeknallter 

Zahnarzt der mit einer von dem V-Mann der HaHa-Polizei gekauften Schusswaffe drei 

MitbürgerInnen tötet. Nicht schlecht. Aber es kommt noch „besser“.  

Der zweite Artikel erschien setzten Samstag in der BLÖD, Seite 10: „Der Pistolen-Pate der 

Unterwelt“, Untertitel: „Er versorgte Drogen-Kartelle, Rotlicht-Mafia und Rocker-Clubs“. 

Die kleine BILD-Serie "arbeitet" die Leserschaft an das Ergebnis heran. Und im HaHa-

Präsidium dürften Sonderalarm und Ausgangssperre herrschen...  

Wir dürfen (und müssen) in diesem Sachzusammenhang daran erinnern: Das HHer LKA 

setzte alleine in dem Komplex Rote Flora/FSK/Milieu vier Bullinnen als sog. Verdeckte 

Ermittlerinnen ein. (Wir wissen von weiteren, ähemmm)  

Diese moral- wie ethikbefreiten Kolleginnen arbeiteten hart. Also auch in den Betten von 

Aktivistinnen. Richtig hart. Lesbischer Sex-Spaß bzw. Sex im Dienst. Und mit weiteren ver-

botenen Methoden, die schlicht rechtswidrig sind und das Potential zur Aushöhlung unseres 

Rechtsstaates haben. 

Diese Heldinnen der Inneren Unsicherheit werden heute noch alle geehrt, erfahren Wert-

schätzung und beamtenrechtlich Pflege, so wie der Verfassungsschützer Temme, der den 

neunten Mord des NSU in Kassel mit beging. Solche Heldinnen der Inneren Sicherheit sind 

das Gegenteil von rechtsstaatlichem Anspruch. Und der Apparat, der so etwas zulässt, auch 

(s.a. Dr. Henning Voscherau). Welch Sumpflandschaft in dieser HaHa-Polizei. 

Dies nicht nur formalrechtlich. Sondern vom Menschenbild des Grundgesetzes. 

Ebenso ihre VE-FührerInnen (VE = Verdeckte Ermittlungen). Widerwärtig. Denn natürlich 

wussten sie nicht bis ins letzte Detail was die ihnen anvertrauten und von ihnen zu „führen-

den“ jungen Beamtinnen unter dem Tarnmantel ihrer Legenden anstellten, im Grunde wie 

Spioninnen am Feind arbeiten, hier jedoch in zivilgesellschaftlichen Gruppen, aber im 

Wesentlichen wussten die VE-FührerInnen es schon, auch die Bettgeschichten.  

 

Alles blieb ohne Konsequenzen, sieht frau mal davon ab, dass die Beteiligten wie ungehindert 

ihre Karrieren fortsetzen konnten. Was das auch für Signale in die KollegInnenschaft sen-

det?!! – Diesem Typus von Beamten sind die gesundheitlichen Schäden ihrer Tatopfer scheiß-

egal. Es sind Vertrauensmissbräuche im vom GG geschütztesten Persönlichkeitsbereich. 

Daran ändert auch die Tatsache nichts, dass die Behörde für Innereien in verwaltungsrecht-

lichen Verfahren die Rechtswidrigkeit später eingeräumt hat! 

Aber eben auch erst als damit die Notbremse gezogen wurde, um nicht die Akteneinsichten 

für die klagenden Opfer der HaHa-Spaß-Bullinnen stattfinden zu lassen. (Dies hier näher aus-

zuführen, bedürfte einer kleinen verwaltungsrechtlichen Exegese). - Vom Ergebnis: Beamte 
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in einer zweistelligen Zahl scheißen auf das GG, Gesetze, Verordnungen, innerdienstlichen 

Richtlinien und werden weiter durchbefördert. Es sind eben die „Guten“ bei der Schmiere. 

Es ist leider so wie hier beschrieben; von einer Behörde in HaHa, auch noch derjenigen die 

für die Innere Sicherheit und der Justiz zuständig ist und so selbst Unsicherheiten schafft 

sowie Straftaten begeht, die in keiner Kriminalstatistik auftauchen werden. Die Staatsanwalt-

schaft HaHa´s ist also immer mit im Boot der Rechtsstaatspiraterie. 

Polizei Hamburg und das Menschenbild des 

Grundgesetzes 

Worauf wir vielmehr vorrangig hinauswollen, ohne dabei das Schicksal der vom polizeilichen 

Handeln betroffenen Frauen aus dem Milieu gering zu schätzen ist aber Folgendes: 

Die Dienststelle VE-/V-Mann-FührerInnen ist bei der HaHa-Spaß-Polizei in der Abteilung 

Organisierte Kriminalität, die ja leider partiell - aber immer wieder mal - die Seiten wechselte, 

angesiedelt. Oder gehört sie längst doch zum Milieu? Eine feindliche Übernahme? 

Früher, im Jahre des Herrn Zweitausend und acht ff., als Lars Winkelsdorf rechtlich platt ge-

macht wurde, gab es zwei solcher Dienststellen: Eine bei Rauschgift und eine bei OK. Das 

wurde dann klugerweise geändert und damit ein bisschen Geld eingespart, denn es braucht 

nicht zwei konspirative Wohnungen usw.  

Jeweils eine Wohnung, eine der kostenträchtigen Tarnfirmen etc. erfüllt auch ihren Zweck. 

Mit der gemeinsamen Führung von verdeckt eingesetzten BeamtInnen sowie der Führung von 

V-Leuten (eigentlich alles Verbrecher) kann man aber auch leichter vermeiden, dass ein V-

Mann von RG jenen von OK und umgekehrt beschnüffelt – wie es leider sehr häufig vor-

kommt. Stichwort: Überlastung der Polizei oder Arbeitsbeschaffungsprogramm.   

Da braucht man nicht bloß den NSU-Komplex betrachten. S.a. NPD-Verbotsverfahren. 

Referenzbeispiele gibt es zuhauf. 

Jedenfalls hätte das richtig gut funktioniert, wenn diese OK-Dienststelle nicht bei der OK-

Abteilung, sondern direkt beim Leiter des LKA angesiedelt worden wäre. Das ging auch des-

halb so grandios rechtsstaatswidrig voran, weil sie von einer Nase geführt wurde, die es halt 

nicht konnte.   

Vieles hängt – wie in der Politik – von demjenigen ab, dem was anvertraut ist. Und die Per-

sonalauslesen sind sowohl bei den Parteien, dann in unseren Parlamenten, Regierungen als 

auch bei den Polizeien inzwischen als katastrophal zu beschreiben. 

Bei dieser Gelegenheit: Längst wirken ähnliche Verhaltensweisen (= kaputte Prinzipien) auch 

in der Politik, weshalb aufmüpfige Abgeordnete, die an und für sich das tun, was das GG auch 

im Art. 38 zum Auftrag erhebt, kalt gestellt werden usw. usf. 

Und so gibt es den Fall Winkelsdorf, der tatsächlich gar keinen „Fall“ Winkelsdof darstellt, 

sondern ein ausgewachsener Polizei- und Justizskandal ist, oder die Kriminalität der vier 

Staatsschutz-Beamtinnen, die als VE im politischen Milieu, in der Szene, in einem Rundfunk-

sender, in Initiativen so richtig aufräumten und (hallo wach!!!) noch einige Weitere. Dazu 

aber erst später. Sonst ist das geehrte Publikum – incl. JournalistInnen - vollkommen überfor-

dert. 
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Ein Flashlight: Gucken wir mal in die 

Giftküche der Abteilungen OK HH´s 
Der Wiederaufnahmeantrag für Lars Winkelsdorf – eingereicht von seinem Rechtsanwalt, 

Herrn Dr. Gerhard Strate – liegt und ruht seit Anfang Juli d.J. bei der HaHa StA.   

Sie arbeitet nach gewohntem Muster:   

Zeit gewinnen, versuchen Auszusitzen was hier nicht mehr auszusitzen geht. So wie mehrfach 

in Verfhren der causa Staat versus Winkelsdorf als kritischem Journalisten. Seit nun 2008!!! 

Bei alledem aber nie vergessen:   

Politisch war es der Amigo-Komplex Ole von Beust – Ronald Barnabas Schill – Roger 

Kusch, der in Hamburg gegen politisch missliebig agierende JournalistInnen, PolitikerInnen 

und Beamte so richtig aufräumte. In gänzlich anderer Disqualität als zuvor, als so etwas auch 

vorkam. 

Das ist der noch weiterhin unvollständig dargestellte verbrecherische Zusammenhang, in dem 

die Dienststelle Interne Ermittlungen in Hamburg, angesiedelt in der Behörde für Innereien, 

die OK-Abteilungen von StA + LKA HaHa´s und andere MissetäterInnen auch in der causa 

Winkelsdorf agieren. Es geht ja aber noch weiter…, nur Geduld 

Mit der Bitte um gedankliche Kenntnisnahme, Verarbeitung und Veröffentlichung 

Thomas Wüppesahl 

 

 

 

 

 

 

 

Post Scriptum: 

Ein Auszug aus der Pressemitteilung vom 28. Juli 2022 

„Da interessiert immer weniger was an Polizeigewalt sowie Übergriffen durch Staatsanwalt-

schaften und Polizeien gegen Bürger hier fröhliche Urständ feiert. Gerade dieser Tage fliegt 

endlich auch für Außenstehende wahrnehmbar ein übelriechendes Komplott von Staatsan-

waltschaft + Polizei gegen einen ausgezeichneten Investigativjournalisten auf.   

Das Ganze läuft weit über zehn Jahre. Spielort: Hamburg. Wieder einmal und als Nachgeburt 

aus dem OK-Komplex Ole von Beust mit Ronald Barnabas Schill + Roger Kusch. Wie so 

einiges mehr gegen die geltenden Gesetze und bestehendes Recht, wie der Unterzeichner ja 

selbst erleben durfte. Dazu verweisen wir der Kürze halber, wiederholt sei bloß:  

Wer interessiert sich schon dafür, außer der taz, auf zwei Links:  

Ein offener Brief und ein Artikel aus der taz: 

https://twitter.com/winkelsdorf/status/1548996495516524546  

 

https://taz.de/Vorwuerfe-gegen-Hamburger-Polizei/!5865852/ 

https://twitter.com/winkelsdorf/status/1548996495516524546
https://taz.de/Vorwuerfe-gegen-Hamburger-Polizei/!5865852/
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Alleine die Tatsache, dass der Artikel in der taz bereits vor fünf Tagen erschien, zeigt nicht 

bloß in den großen Themen Flüchtlingskrise 2015/16, ………. Oder Corona, dass diverse 

Redaktionen wie gleichgeschaltet agieren, sondern auch in dieser causa.  

Worauf warten die „hungrigen“ JournalistInnen? Muss der Hamburger Staat erst zugeben, wie 

er den kritischen Journalisten Lars Winkelsdorf kalt gestellt hat? Dann entfielen ja viele Pro-

zessvorberichte, wenn man inzwischen darauf wartet, bis die Täter ein Geständnis ablegen. 

Mehrere Fälle: HHer Sta arbeitet wie nach der MfS-Richtlinie Nr. 1 /76 

Bevor wir auf den langsam langweiligen Stellungskrieg – das Ergebnis steht ja fest - da hinten 

in der Ukraine zurückkommen, für die interessierten ZeitgenossInnen hier noch ein etwas 

orientierender Hinweis zu der politischen Verfolgung von Lars Winkelsdorf (s.o.) via 

Strafrecht, Medienhetze und Lügen wie ohne Ende durch die Polizei HaHa mit der StA HaHa, 

hier aus Wikipedia: 

„MfS-Richtlinie Nr. 1/76 zur Entwicklung 

und Bearbeitung Operativer Vorgänge (OV) 
Zur Navigation springen Zur Suche springen  

 
Deckblatt der MfS-Richtlinie Nr. 1/76 zur Entwicklung und Bearbeitung Operativer Vorgänge 

(OV) 

Die Richtlinie Nr. 1/76 zur Entwicklung und Bearbeitung Operativer Vorgänge (OV) 

wurde vom Ministerrat der Deutschen Demokratischen Republik, vertreten durch das 

Ministerium für Staatssicherheit, mit Wirkung vom Januar 1976 erlassen.
[1]

 Sie zählte zur Ära 

Erich Mielke, der dem MfS von 1957 bis 1989 vorstand.  

Zu den in der Richtlinie dargestellten geheimpolizeilichen Arbeitstechniken zählten das 

Ermitteln und Vorgehen gegen politische Gegner in Form von Operativen Vorgängen, 

insbesondere die Zersetzung von mutmaßlichen oder tatsächlichen oppositionellen Gruppen 

und Einzelpersonen.  

Ziffer 2.6.1 nannte hier: „Maßnahmen der Zersetzung sind auf das Hervorrufen sowie die 

Ausnutzung und Verstärkung solcher Widersprüche bzw. Differenzen zwischen feindlich-

negativen Kräften zu richten, durch die sie zersplittert, gelähmt, desorganisiert und isoliert 

und ihre feindlich-negativen Handlungen einschließlich deren Auswirkungen vorbeugend 

verhindert, wesentlich eingeschränkt oder gänzlich unterbunden werden.“  

https://de.wikipedia.org/wiki/MfS-Richtlinie_Nr._1/76_zur_Entwicklung_und_Bearbeitung_Operativer_Vorg%C3%A4nge_(OV)#mw-head
https://de.wikipedia.org/wiki/MfS-Richtlinie_Nr._1/76_zur_Entwicklung_und_Bearbeitung_Operativer_Vorg%C3%A4nge_(OV)#searchInput
https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:Stasi_richtlinie1_76.jpg
https://de.wikipedia.org/wiki/Ministerrat_der_Deutschen_Demokratischen_Republik
https://de.wikipedia.org/wiki/Deutsche_Demokratische_Republik
https://de.wikipedia.org/wiki/Ministerium_f%C3%BCr_Staatssicherheit
https://de.wikipedia.org/wiki/MfS-Richtlinie_Nr._1/76_zur_Entwicklung_und_Bearbeitung_Operativer_Vorg%C3%A4nge_(OV)#cite_note-1
https://de.wikipedia.org/wiki/Erich_Mielke
https://de.wikipedia.org/wiki/Geheimpolizei
https://de.wikipedia.org/wiki/Feindlich-negative_Person
https://de.wikipedia.org/wiki/Operativer_Vorgang
https://de.wikipedia.org/wiki/Zersetzung_(Ministerium_f%C3%BCr_Staatssicherheit)
https://de.wikipedia.org/wiki/DDR-Opposition_und_Widerstand
https://de.wikipedia.org/wiki/DDR-Opposition_und_Widerstand
https://de.wikipedia.org/wiki/Feindlich-negative_Person
https://de.wikipedia.org/wiki/Feindlich-negative_Person
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Dabei wurden insbesondere auch persönliche Bekanntschaften ausgenutzt.
[2]

 Die dargestellten 

Methoden ähnelten einem systematischen Mobbing.
[3]“

 (Wikipedia-Zitat, Ende) 

Ungefähr so wie es in der DDR vom MfS in seiner Richtlinie 1/76 wunderbar vorgege-

ben war, genauso werden auch in der Bundesrepublik Deutschland Einzelpersonen und 

Gruppen/Verbände/Vereine geschreddert. Dies ist wahrlich nicht bloß dem Journalisten 

Lars Winkelsdorf so geschehen... 

Dr. Henning Voscherau hatte nicht bloß iZm dem Hamburger Kessel 1986, dem Gründungs-

anlass unseres Berufsverbandes klar formuliert, dass bei solchen Handlungen durch die Poli-

zei das Rechtsstaatsprinzip ausgehebelt worden sei. Ja, was würde er anderes sagen zu dieser 

politischen Strafjustiz durch StA wie LKA, als wir es tun?!   

Der Unterzeichner hatte bis kurz zu seinem zu frühen Tod vor heute fast auf den Tag genau 

sechs Jahren viele befruchtende Gespräche und Unterstützungen mit Dr. Voscherau erfahren. 

Es geht dann – so wie dereinst in der DDR – darum, die Zielperson sozial zu vernichten. Das 

Strafrecht oder was auch immer als Instrument zur Anwendung kommt, ist lediglich das 

Mittel zum Zweck (= soziale Vernichtung). 

Zu dem Vorgang Winkelsdorf – selbstverständlich wieder entscheidend aus den OK-Abtei-

lungen des LKA HaHa + StA HaHa gesteuert – gäbe es noch weit mehr an Niederträchtig- 

wie auch Rechtswidrigkeiten zu ergänzen.   

Aber, wie schon ausgeführt, wen interessierte das heute noch?“   

ENDE des Auszugs von der Pressemitteilung 28. Juli 2022 

 

 

 

 

 

 

 

 

https://de.wikipedia.org/wiki/MfS-Richtlinie_Nr._1/76_zur_Entwicklung_und_Bearbeitung_Operativer_Vorg%C3%A4nge_(OV)#cite_note-2
https://de.wikipedia.org/wiki/Mobbing
https://de.wikipedia.org/wiki/MfS-Richtlinie_Nr._1/76_zur_Entwicklung_und_Bearbeitung_Operativer_Vorg%C3%A4nge_(OV)#cite_note-3
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